
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROJEKT KULTURLANDSCHAFT DOMLESCHG (KLD) 
 

Projektidee  

Eine gepflegte Landschaft ist Pfeiler einer prosperierenden Regionalentwicklung. Dies wurde bereits 

im Entwicklungskonzept der Regionalplanung Heinzenberg-Domleschg anfangs der 90 - er Jahre 

festgehalten und in Folge ein Landschaftsleitbild ausgearbeitet. Die Perimetergemeinden übertragen 

das Projekt einer Trägerschaft. 

Projektziel 

 Erhaltung und Förderung der artenreichen und vielfältigen Kulturlandschaft im Domleschg 
mit ihrem ökologischen, ökonomischen und kulturellen Wert 

 Kulturlandschaftspflege durch Landwirte im Rahmen von gesamtbetrieblichen Verträgen 

 Einbezug von weiteren Akteuren wie Arbeitsgruppen, Gemeinden, Forstbetriebe und Vereine 

Projektentwicklung und Vernetzungsprojekt 

Vorbild für die ab 2001 schweizweiten Vernetzungsprojekte waren ab 1994 die Betriebe im 

Domleschg, womit das Kulturlandschaftsprojekt für das Vernetzungsprojekt Domleschg zuständig 

wurde: 

 Darin sind die regionsspezifischen Ziel- und Leitarten enthalten 

 Die Projektphasen dauern 8 Jahre 

 Die darin festgelegten Landschaftspflegeziele sind verbindlich und müssen zur 

Projektfortführung erreicht werden 

 Ergänzend werden Teilprojekte umgesetzt, die nicht oder nur teilweise vom Bund und 

Kanton finanziert werden und eine engere Begleitung für die Pflegezielerreichung bedingen 

Strukturen: 

 Trägerschaft: Stiftung Johann Martin von Planta, Stoffelhaus, Fürstenau (ab 2018) 

 Projektleitung: Projektleiter, 1 Gemeindevertreter, Umweltbüro, Vertretung ANU 

 Arbeitsgruppe (AG KLD): alle Gemeindevertreter, Vertreter Kantonale Verwaltungen, 
Forstorgane, Naturschutzorganisationen, Bauernverein, Obstverein 

 Projektleiter: Vorschlag durch Stiftung, Bestätigung durch AG KLD 

 Fachkompetenz: Umweltberatungsbüro (Trifolium) 

 Ausführende: Landwirtschaftsbetriebe, Forstbetriebe, Organisationen und Firmen z.B. mit 
Zivildienstleistenden und weitere Akteure 

Perimeter: 

 Gemeinden des ehemaligen Kreises Domleschg aktuell: 

 Rothenbrunnen, Domleschg, Fürstenau, Scharans, Sils i.D. 

  



Projektbereiche: 

 Heckenpflege 

 Entbuschungen von verbrachten Wiesen, Offenhaltung Trockenstandorte und Flachmoore 

 Sanierung von Trockenmauern 

 Pflanzung von Hochstammobstbäumen, Obstschachtel Zoja 

 Erstellung von Holzzäunen  

 Anlage von Amphibienteichen 

 Erstellung, Betrieb und Unterhalt von Themenwegen: (Veia da Pumera Auflösung 2018; 
Burgenweg Domleschg neu ab 2019, Kulturlandschaft ab 2020 in Planung) 

 Beratung und Weiterausbildung Landwirte 

 Gesamtpflegekonzeptmitarbeit von ausgewählten Gebieten (Föhrenwald Tuleu, Hohen 
Rätien, Löser Almens) 

Finanzierung: 

 Grundbeiträge: Perimetergemeinden 

 Teilprojektbeiträge: Bund, Kanton, Fonds Landschaft Schweiz, Stiftungen und Private 

Frühere Trägerschaften: 

 1994-2015: Regio Viamala 

 2016-2017: Region Viamala 
 

Weitere Informationen bis auf weiteres unter www.regionviamala.ch-> Geschäftsstelle-> 

Kulturlandschaft Domleschg 

Über die Homepage der Stiftung www.stoffelhaus.ch gelangt man ebenfalls zu den obigen 

Informationen. 

 

Unterlagen zum Informations- und Medienanlass vom 17. September 2020 findet man unter  

https://www.stoffelhaus.ch/kulturlandschaft-domleschg/ 
 

Trägerschaft 
 

Stiftung Johann Martin von Planta, Talmuseum Domleschg 

Projekt Kulturlandschaft Domleschg (KLD) 
Geschäftsstelle: Stoffelhaus, Schlossgass 1, 7414 Fürstenau 

Zustelladresse: Rudolf Küntzel, Pradasetga 20, 7417 Paspels 

Tel. 081 655 19 50 /079 239 95 54, E-Mail: rudolf.kuentzel@bluewin.ch 

www.stoffelhaus.ch 

 

Umweltberatungsbüro 

 
TRIFOLIUM, Franziska Andres, dipl. sc. nat. ETHZ 

Schlossgass 1, 7414 Fürstenau  

Tel.: 081 250 45 00, E-Mail: info@trifolium.info 

www.trifolium.info 

 

Unsere Hauptpartner 
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